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Der Landkreis Main-Spessart besteht aus ca. 126.000 Einwohnern 

die Kohorte der >60 Jährigen nimmt zu 

Landkreis Main-Spessart Lohr, Karlstadt, Marktheidenfeld, Gemünden a. Main

Lediglich ca. 40% der Bevölkerung lebt in den vier Städten – 60% im ländlichen Raum mit geringen 

Gesundheitsangeboten vor Ort – hoher Bedarf für Mobilitätsunterstützung, mobile Angebote, Telemedizin etc.

Demografische Entwicklung im Landkreis Main-Spessart 
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Insbesondere im Hausärztlichen Bereich wird die Überalterung zukünftig 

partielle Versorgungslücken bedingen, falls sich nicht ausreichend 

Praxisnachfolger finden 

SGB V Hausärztliche Versorgung Landkreis Main-Spessart
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„Ärztliche 
Versorgung“…. 
…“nicht 
optimistisch“

„Community 
Health Nurses“
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Grundsatz der Transformation in Main-Spessart

Zentralisierung 

der stationären Versorgung 

bei 

gleichzeitiger 

Dezentralisierung und Steuerung 

der ambulanten Leistungen
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Ausgangssituation 

Klinikum Main-Spessart

Schließung der drei Alt-

Kreiskrankenhäuser mit 340 Betten 

in Main-Spessart und 

Zentralisierung am Standort Lohr 

a.Main mit Errichtung eines 

Neubaus mit 280 Betten
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Die Palette unserer medizinischen Fachbereiche 

Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie

Akutgeriatrie Anästhesie Augenheilkunde

Innere Medizin I Innere Medizin II Intensivstation Neurologie

Orthopädie, Unfallchirurgie 
und Sportmedizin

Radiologie Zentrale Notaufnahme
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Dezentralisierung durch 

Intersektorale Gesundheitszentren 

Aufbau von intersektoralen Gesundheitszentren im Landkreis 

Main-Spessart in enger Verbindung mit den Akteuren im 

Gesundheitswesen und dem regionalen Krankenhaus 
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Intersektorale Gesundheitszentren

Karlstadt

▪ Seit 7/2021 in Betrieb

▪ Initiator: Arzt

▪ Selbständige Akteure arbeiten zusammen unter einem Dach

▪ Professionen: Arzt, Apotheke, Physiotherapie Gemünden: 

Gemünden

▪ In Diskussion: In Anbindung an das neue Seniorenzentrum oder Gebäude in der Stadt

▪ Initiator: Stadt Gemünden in Zusammenarbeit mit Landkreis Main-Spessart

▪ Professionen: Arzt, Therapeuten, u.a.

Arnstein

▪ Initiator: Stadt Arnstein und große niedergelassene Praxis

▪ Allg. Stand: in Planung      

Lohr a.M.

▪ Standort: Am neuen Klinikum

▪ Allg. Stand: in Planung mit Investor

Marktheidenfeld

▪ Baumhofquartier - Quartierszentrum

▪ Initiator: Landkreis Main-Spessart

▪ Bebauungsplan in Abstimmung mit den Behörden
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Marktheidenfeld - Quartierszentrum

▪ Beratungsangebote (z.B. Pflegestützpunkt, Wohnraum)

▪ Friseur, Fußpflege, Kosmetik (sog. körpernahe Dienstleistungen)

▪ Heilmittelpraxen wie Ergo, Logo, Physio

▪ Praxen für med./pfl. Versorgung (z.B. Außenstelle Wundzentrum, 
HKP-Stützpunkt, heilkundlich tätige Fachpflegepersonen)

▪ Raum für kulturelle Angebote

▪ Gastronomie

▪ Kita und KiGa (in Prüfung)

▪ Bisherige Mieter bleiben im Gebäude

▪ Steuerungszentrum des Care und Case Management

▪ …..
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Dezentralisierung durch Versorgungspunkte

▪ Aufbau von dezentralen 
kleinen Stützpunkten (PoC = 
Point of Care)

▪ Interdisziplinär besetzt

▪ Verwaltet durch ein Care 
und Case Management mit 
Lotsenfunktion

▪ Digital angebunden SiSY*-
Projekt

▪ Kooperation mit 
Niedergelassenen Ärzten, 
Klinikum, anderen Akteuren 
im Gesundheitswesen

*SiSY=Service-interaktiv-System
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„Care“:

➢ Netzpflege

➢ Identifikation von 

Versorgungs-

lücken

➢ Rechtzeitige 

Intervention

Zentrales Case und Care Management

„Case“:

➢ Konkrete 

Unterstützung 

des Klienten in 

einer komplexen 

Versorgungs-

situation
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Bestandteile eines digitalen Ökosystems

Quelle: synectic software&services GmbH und  C&S

KlientenManager für Beratungsstellen 

(C&S) mit Abrechnungstool

Digital Care von C&S

Erweiterung um Versorgungs-

managementpfade

Wissensdatenbank fördert die 

Selbsthilfekompetenz und Kommunikation
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